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Index

10/07 Verwaltungsgerichtshof

Norm

VwGG §24 Abs2

VwGG §24a

VwGG §38 Abs4

1. VwGG § 24 heute

2. VwGG § 24 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 109/2021

3. VwGG § 24 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 24 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 24 gültig von 01.07.2012 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

6. VwGG § 24 gültig von 01.01.2011 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 111/2010

7. VwGG § 24 gültig von 01.07.2008 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

8. VwGG § 24 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

9. VwGG § 24 gültig von 01.01.2002 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 136/2001

10. VwGG § 24 gültig von 01.07.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/1999

11. VwGG § 24 gültig von 01.09.1997 bis 30.06.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

12. VwGG § 24 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

1. VwGG § 24a heute

2. VwGG § 24a gültig ab 25.07.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2025

3. VwGG § 24a gültig von 01.07.2025 bis 24.07.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 20/2025

4. VwGG § 24a gültig von 15.07.2024 bis 30.06.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2024

5. VwGG § 24a gültig von 15.04.2021 bis 14.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 72/2021

6. VwGG § 24a gültig von 01.07.2020 bis 14.04.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 104/2019

7. VwGG § 24a gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

1. VwGG § 38 heute

2. VwGG § 38 gültig ab 15.04.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 72/2021

3. VwGG § 38 gültig von 01.01.2014 bis 14.04.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 38 gültig von 01.07.2008 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 38 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 38 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990
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Betreff

Der Verwaltungsgerichtshof hat durch den Vorsitzenden Senatspräsident Dr. Thoma sowie die Hofrätinnen

Mag.a Nussbaumer-Hinterauer und Mag. I. Zehetner als Richterinnen, unter Mitwirkung des Schriftführers

Mag. Schara, über den Fristsetzungsantrag des Mag. R P in W, gegen das Bundesverwaltungsgericht wegen Verletzung

der EntscheidungspAicht iA Säumnisbeschwerde, den Beschluss gefasst:Der Verwaltungsgerichtshof hat durch den

Vorsitzenden Senatspräsident Dr. Thoma sowie die Hofrätinnen Mag.a Nussbaumer-Hinterauer und Mag. römisch

eins. Zehetner als Richterinnen, unter Mitwirkung des Schriftführers Mag. Schara, über den Fristsetzungsantrag des

Mag. R P in W, gegen das Bundesverwaltungsgericht wegen Verletzung der EntscheidungspAicht

iA Säumnisbeschwerde, den Beschluss gefasst:

Spruch

Das Verfahren wird eingestellt.

Der Bund hat dem Antragsteller Aufwendungen in der Höhe von € 240 binnen zwei Wochen bei sonstiger Exekution zu

ersetzen.

Begründung

1

Der Antragsteller brachte mit Schriftsatz vom 26. Mai 2023 einen Fristsetzungsantrag beim Bundesverwaltungsgericht

ein. Das Bundesverwaltungsgericht legte diesen Antrag dem Verwaltungsgerichtshof am 14. Juni 2023 gemeinsam mit

dem Beschluss vom 6. Juni 2023, W203 2235639-2/3E, samt Zustellnachweis vor.

2

Das Verfahren über den Fristsetzungsantrag war daher gemäß § 38 Abs. 4 VwGG einzustellen.Das Verfahren über den

Fristsetzungsantrag war daher gemäß Paragraph 38, Absatz 4, VwGG einzustellen.

3

Die Entscheidung über den Aufwandersatz gründet sich auf die §§ 47 ff VwGG; ein über den Ersatz der Eingabengebühr

hinausgehender Aufwandersatz gebührt nicht, weil der Antragsteller nicht durch eine Rechtsanwältin/einen

Rechtsanwalt vertreten war (vgl. etwa VwGH 23.2.2023, Fr 2022/12/0047, mwN).Die Entscheidung über den

Aufwandersatz gründet sich auf die Paragraphen 47, ff VwGG; ein über den Ersatz der Eingabengebühr

hinausgehender Aufwandersatz gebührt nicht, weil der Antragsteller nicht durch eine Rechtsanwältin/einen

Rechtsanwalt vertreten war vergleiche , etwa VwGH 23.2.2023, Fr 2022/12/0047, mwN).
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